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Launen der Natur

Was unterscheidet RNS und DNS?

Die Ribonukleinsäure, kurz RNS, ist eine

«Abschrift» der Desoxyribonukleinsäure oder

DNS. Während die zweisträngige DNS (oder

englisch DNA) das Erbgut trägt, ist die meist

einsträngige RNS bzw. RNA im wesentlichen

dafür zuständig, dass die genetischen Infor-

mationen in Proteine übersetzt werden.

Stofflich unterscheiden sich RNS (links) und

DNS (rechts) erstaunlicherweise nur wenig:

Die RNS enthält statt Thymin das ähnliche

Molekül Uracil, und die Zucker-Bausteine sind

leicht anders: Die DNS hat Desoxy-Ribose,

also einen Zucker mit einem Sauerstoff

weniger (des-oxy ohne Sauerstoff) als die

RNS, deren Zucker Ribose heisst. Mit diesen

zwei Unterschieden hat die RNS jedoch ganz
andere Eigenschaften als die DNS: Während

die DNS über Jahrtausende stabil bleibt und

man fossile DNS-Stücke längst ausgestorbe-

ner Tiere findet, baut sich RNS schnell ab. Für

das Funktionieren unserer Zellen und für die

Evolution ist dies zentral.

Frage und Antwort stammen von der SNF-

Website www.gene-abc.ch, die unterhaltsam

über Genetik und Gentechnik informiert.

Systembiologie-
ein Buch mit sieben Siegeln?
Das menschliche Erbgut ist entschlüsselt;
und wir kennen immer mehr Details über

Stoffwechsel- und andere Vorgänge in Zel-

len und Organen. Doch wie hängt alles

zusammen? Die Systembiologie hat das

ehrgeizige Ziel, diese Frage zu beantwor-

ten. Sie will statt nur «Buchstaben» die

«Sprache des Lebens» verstehen. Wie der

Weg zu diesem Ziel aussieht und welche

Erkenntnisse schon gewonnen wurden,
erklären am 11. Januar (15 bis 17 Uhr) drei

bekannte Vertreter der noch jungen, auch

in der Schweiz stark ausgebauten System-

biologie: Susan Gasser, Direktorin des

Friedrich-Miescher-Instituts und Professo-

rin für Molekularbiologie an der Universität

Basel, Ernst Fiafen, Professor für Entwick-

lungssystembiologie an der ETH Zürich,

und Markus AffoIter, Professor für Entwick-

lungsbiologie an der Universität Basel, sind

dann zu Gast im Café Scientifique der Uni-

versität Basel und stellen sich hier, am

Totengässlein 3, den Fragen des Publi-

kums. Parallel zur Diskussion können die

jüngeren Semester (6- bis 13-Jährige, auf

Anmeldung) im Labor «DNS extrahieren

und zusammen eine Zelle spielen», stellt
das Basler Café Scientifique in Aussicht,

red

www.cafe.unibas.ch/cafe
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